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Vorwort 
 

Im Mai 2007 veränderte sich mein Leben schlagartig 

von heute auf morgen. Zu diesem Zeitpunkt begegnete 

ich meinem vierbeinigen Seelengefährten. Es war Liebe 

auf den ersten Blick, als ich das Foto von dem goldfar-

benen Terrier-Mischling sah. Ich entdeckte ihn in einer 

privaten Anzeige im Internet, nachdem in mir das tiefe 

Bedürfnis aufgekommen war, mir einen Hund zuzule-

gen. Sein Papa war ein schneeweißer Mix aus West 

Highland Terrier und Jack Russell, seine Mama eine bei-

ge Mischung aus Terrier, Mittelschnauzer, Dackel und 

Pudel.  

Nepomuk erblickte am 12. April das Licht der Welt – 

einen Tag vor meinem eigenen Geburtstag. Mitte Juni 

zog der kleine Mann bei mir ein und stellte mein Leben 

vollständig auf den Kopf, in positivem Sinne. Mit seiner 

lustigen und verschmitzten Art zauberte er mir von Be-

ginn an ein Lächeln ins Gesicht und half mir dabei, mich 

von meinen langjährigen Depressionen zu befreien. Er 

zeigte mir, was bedingungslose Liebe ist und brachte 

jede Menge Abwechslung in mein Leben – durch neue 

Bekanntschaften, neue Orte, die wir gemeinsam erkun-

deten, und ebenso durchs Dog Dancing. Dabei hatten 

wir beide unglaublich viel Spaß und stärkten ganz ne-

benbei unsere innige Verbindung noch mehr. Im Laufe 

der Jahre lehrten wir uns gegenseitig so viel und wach-

sen stetig miteinander.  
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Wir sind ein Herz und eine Seele und so gibt es uns 

auch nur im Doppelpack. Mein kleiner Liebling hat das 

große Glück, dass er fast immer an meiner Seite sein darf 

– selbst beim Personal Training mit meinen Kunden. 

Dann liegt er entspannt auf meiner Matte (oft genau in 

der Mitte …) und schläft, bis die Stunde vorbei ist. Nepo 
ist mein erster Hund, seit über 15 Jahren mein treuester 

Gefährte und mein Engel auf vier Pfoten. Es gibt Mo-

mente, in denen er mein Herz so tief erfüllt, dass ich es 

gar nicht zu beschreiben vermag. Ein Blick in seine bern-

steinfarbenen Augen und schon ist die Welt für mich in 

Ordnung. 

Ehrlich gesagt wollte ich nie wirklich realisieren, dass 

Nepo älter wurde, da er nach wie vor ein kleiner Kobold 

war, stundenlang mit mir spazieren gehen konnte und 

eifrig seinem Bällchen hinterherrannte. Bis vor einem 

dreiviertel Jahr war er für mich gefühlt noch fit wie ein 

Turnschuh. In unseren regelmäßigen Urlauben am Meer 

waren wir stets von morgens bis abends an der frischen 

Luft unterwegs – meist zu Fuß und maximal mit dem 

Bus. Es sei denn, es regnete, denn mein kleiner Liebling 

mag von klein auf keinen Regen. Dann geht er nur sehr 

ungern raus, läuft draußen wie auf rohen Eiern, springt 

über jede kleine Pfütze und umläuft die größeren, sofern 

es denn möglich ist. 

Im Juni diesen Jahres dann der große Schock… Nach 
einer Blutuntersuchung beim Tierarzt erhielt ich spät 

abends den Anruf, dass Nepo extrem schlechte Leber- 

und Nierenwerte hätte und sofort in eine Klinik an den 
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Tropf müsse – einen Tag vor unserem 15-jährigen Bei-

sammensein. Was wir seitdem erlebt haben und was ihn 

dabei unterstützt, wieder auf die Beine zu kommen, 

darüber berichte ich in meinem Kapitel. Nepos Nie-

reninsuffizienz war auch der Auslöser für dieses Buch, 

denn ich machte mir wochenlang Vorwürfe, warum ich 

nicht schon früher etwas bemerkt hatte. Aus heutiger 

Sicht und mit meinem jetzigen Wissen würde ich tat-

sächlich einige Dinge anders machen. 

Nepos Erkrankung führte unter anderem dazu, dass 

ich extrem entschleunigte, mich wochenlang komplett 

auf ihn fokussierte (es war ähnlich wie damals im Wel-

penalter), um einiges achtsamer wurde, stets im Moment 

sein und meiner Intuition noch mehr vertrauen durfte. 

Ansonsten wäre er vielleicht nicht mehr hier.  

Eines Tages, als ich in Gedanken versunken auf der 

Stufe zu unserer Dachterrasse saß und die Vögel beo-

bachtete, bekam ich plötzlich den Impuls für ein ge-

meinsames Buch zum Thema ganzheitliche Tiergesund-

heit, den ich zunächst verwarf. Als dieser das zweite Mal 

auftauchte und mich nicht mehr losließ, verfasste ich 

spontan einen Beitrag auf Social Media: „Ich suche 10 bis 
12 Co-Autoren für ein gemeinsames Buchprojekt.“ Nun sind 

es sogar 14 und jede von uns hat das gleiche Anliegen: 

Bewusstsein zu schaffen für ganzheitliche Zusammen-

hänge und uns gewahr zu sein, dass wir sämtliche Ebe-

nen betrachten dürfen – körperlich, geistig, seelisch, 

wenn es um unsere eigene Gesundheit als auch die un-

serer tierischen Begleiter geht.  
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Du findest in diesem Ratgeber die unterschiedlichsten 

Themen und Methoden, mit denen du dich vielleicht 

zuvor noch nicht beschäftigt hast. Sei offen, lass dich 

darauf ein und probiere es aus. So ist beispielsweise 

Tierkommunikation für viele Tierbesitzer inzwischen 

etwas ganz Alltägliches, während es für andere erst 

einmal ungewöhnlich klingt. Schau einfach, was sich für 

dich stimmig anfühlt und wenn dir etwas unklar ist, 

kontaktiere gerne die jeweilige Autorin. 

Ich wünsche dir ganz viel Freude beim Lesen und 

Eintauchen in diese großartige Lektüre. Selbst ich war 

beeindruckt und habe wieder neue Erkenntnisse ge-

wonnen. Schließlich hören wir nie auf zu wachsen und 

manchmal ist Heilung genau dort möglich, wo wir es am 

wenigsten erwarten. 
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Tiergesundheit aus ganzheitlicher Sicht 

Am 15. Juni 2022 erlebte ich einen meiner emotionals-

ten Momente überhaupt, als ich abends den Anruf vom 

Tierarzt erhielt: „Nepo hat extrem schlechte Nieren- und 

Leberwerte und sollte sofort in eine Tierklinik an den Tropf!“ 
Ich war einfach nur fassungslos, weinte bittere Tränen, 

zitterte am gesamten Körper und verstand die Welt 

nicht mehr. Ihm schien es doch gar nicht derart schlecht 

zu gehen… 

Es dauerte eine ganze Weile, bis ich mich beruhigt 

hatte und überhaupt in der Lage war, mich ins Auto zu 

setzen. Etwa 21 Uhr waren wir vor Ort und erst kurz vor 

0 Uhr wurde mein kleiner Liebling stationär aufgenom-

men. Das Schlimmste in dem Moment war, dass ich sein 

Geschirr und seine Leine mit nach Hause nehmen muss-

te und ihn nicht zu seinem Schlafplatz begleiten durfte. 

Ein Gefühl, das man jedem Tierbesitzer gerne ersparen 

möchte…  

Ehrlich gesagt habe ich keine Ahnung, wie ich zur 

Klinik und wieder nach Hause gekommen bin; selbst mit 

Navi hatte ich mich zwischendurch noch verfahren. An-

schließend lag ich die halbe Nacht wach – in Gedanken 

bei meinem kleinen Schatz – betend und hoffend, dass er 

durchhält und ihm geholfen werden kann. Mittags kam 

endlich der lang ersehnte Anruf der Tierärztin. „Ihr 

Hund hat die Nacht gut überstanden und die Medikamente 

schlagen gut bei ihm an. Wenn nichts weiter ist, können Sie 
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ihn am Samstag abholen.“ Ein tiefer Seufzer meinerseits 

und ein kurzes Aufatmen.  

Ich war so unglaublich dankbar, als ich Nepo Sams-

tagnachmittag wieder abholen konnte. Allerdings be-

schlich mich kurz vor der Klinik ein mulmiges Gefühl, 

das ich mir zunächst nicht erklären konnte. Ich ging na-

türlich davon aus, dass mein kleiner Schnuffel mich 

freudestrahlend anspringt, sobald er mich sieht... Als ich 

jedoch nach einer gefühlten Ewigkeit endlich ins Be-

handlungszimmer durfte und die Tür öffnete, reagierte 

er in keinster Weise. Erst als ich mich zu ihm kniete, ihn 

ansprach und streichelte, registrierte er, dass ich da war 

und fing heftig an zu bellen und zu fiepen. Danach gab 

es ein kurzes Gespräch mit der Ärztin, das eher entmu-

tigend als aufbauend war. „Sie haben halt einen alten 

Hund...“ Nun konnte ich mir auch das mulmige Gefühl 

erklären, das mich zuvor beschlichen hatte.  

Als wir schließlich draußen waren und eine kurze 

Strecke spazieren gingen, stellte ich mit Schrecken fest, 

wie schwach und zittrig mein kleiner Liebling plötzlich 

war. Zudem stand er ziemlich neben sich, was ja auch 

kein Wunder war. Drei Nächte ohne Frauchen, tagelang 

in einer verschlossenen Box liegend, ständige Infusionen 

und Medikamentengaben (seine Beinchen sahen echt 

schlimm aus…) und niemand konnte ihm erklären, was 

los war. (Gedanklich hatte ich mich immer wieder mit 

ihm verbunden und ihm auf diese Weise mitgeteilt, dass 

ich ihn bald wieder abholen würde.) Zu Hause gab es 

zunächst das fertige Nierenfutter, das ich aus der Klinik 
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mitgenommen hatte, was Nepo nur sehr zögerlich fraß. 

Anschließend legten wir uns nach all der Aufregung erst 

einmal gemeinsam ins Bett.  

Ich war so unendlich dankbar, dass mein kleiner En-

gel wieder bei mir war und setzte alle Hebel in Bewe-

gung, damit er wieder auf die Beine kam. Es war eine 

ständige Berg- und Talfahrt und ich kam zwischendurch 

immer wieder an meine Grenzen – emotional als auch 

körperlich. Während dieser Zeit durfte ich mich mit 

meinen tiefsten Themen beschäftigen und sah mich mei-

nen größten Ängsten konfrontiert. Ständig stellte ich mir 

die Fragen:  

„Schafft Nepo es oder nicht? Wie lange hält er durch? Will 

er überhaupt bleiben? Was würde ich ohne ihn machen?“ 
Schuldgefühle plagten mich wochenlang. „Warum habe 

ich es nicht früher erkannt? Warum war ich nicht schon zu 

Beginn des Jahres beim Tierarzt? Warum habe ich die kleinen 

Anzeichen nicht richtig gedeutet?“  

Auch wenn ich wusste, dass mich Selbstvorwürfe 

nicht weiterbrachten, durfte ich erst einmal da durchge-

hen. Denn alles darf gefühlt und angeschaut werden...  

Abgesehen davon hielt ich den Fokus weiterhin da-

rauf gerichtet, wie ich Nepo unterstützen kann und holte 

all das Wissen wieder hervor, das ich mir im Laufe der 

vergangenen 20 Jahre angeeignet hatte – biologisch, na-

turheilkundlich, energetisch. So sollte Nepo laut Klinik 

beispielsweise vier verschiedene Medikamente erhalten, 

wobei ich wusste, dass diese seine Nieren und Leber 
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zusätzlich schwächen würden. Nach Absprache mit un-

serer Tierheilpraktikerin blieb es schließlich bei einem 

und die anderen ersetzten wir durch Globulis und ho-

möopathische Tropfen. Zusätzlich versorge ich meinen 

kleinen Liebling dank meiner Ausbildung zur Mykothe-

rapeutin nun täglich mit Vitalpilzen sowie Kräutern und 

Vitalstoffen, die uns ein Ernährungsberater nach der 

Auswertung von Nepos Blutbild empfohlen hatte.  

Ich bin so unendlich dankbar für die zahlreichen Syn-

chronizitäten, die mich zu bestimmten Menschen, ganz-

heitlichen Tierärzten und wertvollen Informationen im 

Internet führten. Denn das Futter, das uns die Klinik 

empfohlen hatte, wäre für meinen kleinen Liebling auf 

Dauer nicht wirklich förderlich gewesen. Immerhin hat 

es überbrückungsweise nicht geschadet, bis ich alles 

andere beisammen hatte.  

Seitdem bekommt mein kleiner Liebling täglich frisch 

gekochte Kartoffeln, verschiedenes phosphatreduziertes 

Gemüse sowie Hühnchen oder Pute – aufgeteilt auf drei 

oder vier Portionen am Tag und alles in einem bestimm-

ten Verhältnis. Für mich als langjährige Vegane-

rin/Vegetarierin erst einmal eine große Überwindung... 

Zuvor hatte Nepo hauptsächlich hochwertiges Trocken-

futter erhalten – mit Fisch und Süßkartoffeln – was für 

unser gemeinsames Training und Dog Dancing am prak-

tischsten war. Nun gibt es laut seinem Ernährungsplan 

immerhin ein- oder zweimal wöchentlich Kartoffeln mit 

Quark, einem Eigelb, frischem Koriander und Gurken, 

wovon auch ich etwas abbekomme.  Dies ist mittler-



 

19 

 

weile eine unserer gemeinsamen Lieblingsbeschäftigun-

gen: einfach mal zwischendurch innezuhalten und ein 

paar Scheiben Gurke zu essen. Ich bin froh, dass Nepo 

sie so sehr mag, denn sie ersetzen nun einiges, was er 

nicht mehr fressen darf. Vor ein paar Wochen haben wir 

glücklicherweise vegane Hundeleckerlis entdeckt, die er 

extrem lecker findet und die auch zu seinem Ernäh-

rungsplan passen. 

Ja, es ist sehr zeitaufwendig und auch kostenintensiv, 

jedoch tue ich selbstverständlich alles, was mir möglich 

ist, um meinen kleinen Liebling auf jede erdenkliche Art 

und Weise zu unterstützen. Vermutlich würde dies (fast) 

jeder Tierbesitzer tun. Auf diese Weise durfte auch ich 

mal wieder reflektieren, dass man sich Gesundheit bis 

zu einem gewissen Grad doch kaufen kann und durfte 

durch viele weitere Learnings gehen. Einige möchte ich 

an dieser Stelle gerne mit dir teilen. 
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Gesundheitsvorsorge beim Tier 

 

Als Tierbesitzer tragen wir eine große Verantwor-

tung, denn unser Tier ist komplett von uns abhängig – 

davon, was und wie viel wir ihm zu fressen geben, ob es 

seinen Bedürfnissen entsprechend gefordert wird sowie 

gleichzeitig ausreichend Ruhephasen und Schlaf be-

kommt, wie oft es mit Artgenossen in Kontakt ist, wie 

viel Abwechslung es erfährt etc. Wenn wir uns dieser 

Verantwortung bewusst sind, sollte es ganz selbstver-

ständlich sein, dass wir uns um die Gesundheitsvorsorge 

unseres geliebten Vierbeiners kümmern. Wir dürfen 

stets nach bestem Wissen und Gewissen handeln und 

immer wieder abwägen, was notwendig ist und was 

nicht – im Sinne unseres Tieres.  


